
 

Verfahrensweg innerhalb des Jugendamtes bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ASD - Allgemeiner Sozialer Dienst K - Kind(er)  
PSB - Personensorgeberechtigte(r) J - Jungendliche(r) 
KWG - Kindeswohlgefährdung 

(6) Wahrnehmung oder Meldung von gewichtigen Anhalts-
punkten einer Kindeswohlgefährdung  

                                                                        (Meldebogen für ASD) 

Nein,  
keine Bestätigung 
der Kindeswohlge-

fährdung 

Hilfe wird 
angenommen 

Gefahr 
abgewendet 

offen 
ggf. weitere 

Informationen/ 
Beobachtungen 

einholen  

Ja, 
Bestätigung 

der 
Kindeswohl-
gefährdung 

(8) gemeinsame Festlegung zum Schutz des Kindes bei 
Verdacht auf kindeswohlgefährdung mit PSB / K / J und ggf. 
Dritten (schriftlich) 

 

Hilfe wird nicht 
angenommen 

(9) Umsetzung der gemeinsamen Festlegung zum Schutz des 
Kindes bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung mit PSB / K / J 
und ggf. Dritten 

(10) Auswertung und Wirksamkeitsprüfung der gemeinsamen 
Festlegung zum Schutz des Kindes mit PSB / K / J und ggf. 
Dritten 

Gefahr nicht abgewendet 
 

es folgt: kollegiale Fallberatung  

mit Ergebnis Einleitung von Hilfen 

Gefahr in 

Verzug 

Gefahr in 

Verzug 

Information an 
PSB / K / J über 

vorläufige 
Schutzmaßnahme 

 
 

Einverständnis der 
betreffenden 

Personen liegt vor? 
 

 

Anrufung des 
Familien- 
gerichtes  

 
und / oder 

 
Vorläufige 

Schutz-

maßnahmen 

(7) Liegt eine Kindeswohlgefährdung vor? 
- Prüfung muss in Zusammenwirken mit mehreren Fachkräften 

(kollegiale Fallberatung) stattfinden 
- Nutzung des Orientierungskataloges 
- Einholen von Informationen seitens Dritter 
- Direkte Kontaktaufnahme mit PSB/K/J über Einladung oder 

Hausbesuch (angemeldet oder unangemeldet) 

jeder Verfahrensschritt muss ausführlich und nachvollziehbar dokumentiert werden 

personenbezogene Datenweitergabe 

Ja 

Gefahr 
abgewendet 

Hilfe wird nicht 
angenommen 

Nein 


